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Lachen macht gesund: Eckart von Hirschhausen stellte seine Stiftung vor

Positive Zahlen und reichlich Lacher

 jd. Harsefeld.  Viele positive 
Zahlen, eine Erfolgsbilanz, die sich 
sehen lassen kann, und ein Pro-
mi, der sich das Lachen auf seine 
Fahnen geschrieben hat: Auf der 
Jahresauftaktversammlung des 

Harsefelder Bauunternehmens 
Viebrockhaus in der Reithalle 
Weißenfelde gab es viele Gründe, 
nicht nur zufrieden zu lächeln, 
sondern auch mal herzhaft zu la-
chen. Freuen können sich die Ge-
schäftsleitung um Dirk Viebrock 
sowie die 873 Mitarbeiter 
über das Ergebnis des ver-
gangenen Geschäftsjah-
res: Der Gesamtkonzern, 
zu dem auch die Franchi-
senehmer zählen, erzielte 
einen Jahresumsatz von 
260 Millionen Euro. Nachdem die 
wichtigsten Unternehmenszahlen 
bekanntgegeben wurden, betrat 
der Moderator, Arzt und Buchau-
tor Dr. Eckart von Hirschhausen 
die Bühne: Er sorgte mit seinem 
launigen Vortrag für zahlreiche 
Lacher.

Der „Fernseh-Doktor“ warnte 
vor den Risiken des Rauchens 
und erklärte in recht drastischen 
Bildern, warum es sinnvoll ist, 
das Rauchen aufzugeben. Kost-
probe: Wer als Raucher eine Lun-

gentransplantation hinter sich 
hat, möchte in der Erkältungszeit 
doch wohl kaum den „Rotz“ eines 
Fremden im Mund haben. Als Me-
diziner liegt ihm naturgemäß das 
Thema Gesundheit am Herzen: 

Bei manchen Mitmenschen 
mache er sich Sorgen um 

deren Gehirnfunktion, 
so Hirschhausen: „Viele 
denken wohl, sie können 
ihr Hirn besonders lange 

frisch halten, wenn sie es 
möglichst selten einsetzen.“

Frei nach dem Motto „Lachen ist 
die beste Medizin“ warb Hirsch-
hausen für seine Stiftung „Hu-
mor hilft heilen“: Auch im Stader 
Elbe-Klinikum ist die Stiftung 
aktiv. Hirschhausen stellte Klinik-
Clowns und Kinderschwestern 
vor, die sich für das Projekt enga-
gieren.

• Mehr über die Viebrock-
J a h re s a u f t a k t ve ra n s t a l t u n g 
lesen Sie in der kommen-
den Samstags-Ausgabe im 
WOCHENBLATT.
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Harsefelder BaufirmaViebrockhaus startet ins neue Jahr

„Öfter mal das Hirn benutzen“, 
rät der Mediziner

„Tafel hat kein Minus“
 jd. Harsefeld.  „Bei 

unserer Tafel läuft es 
rund. Wir haben im 
Gegensatz zu den St-
adern kein Defizit und 
haben es auch nie ge-
habt“, sagen Christa 
Wittkowski-Stienen, 
ehrenamtliche Lei-
terin der Harsefelder 
Ausgabestelle der 
Stader Tafel, und ihr 
Mann Dieter Stienen, 
der ihr bei dieser Auf-
gabe tatkräftig zur 
Seite steht. Sie be-
ziehen sich auf einen 
WOCHENBLATT-Be-
richt über finanzielle 
Schwierigkeiten bei 
der Stader Ausgabe-
stelle („Stader Tafel 
braucht Finanzsprit-
ze“) und auf eine Dis-
kussion in der Öffent-
lichkeit: „Wir möchten nicht, dass 
der falsche Eindruck entsteht, der 
Harsefelder Tafel-Ableger habe ein 
finanzielles Problem“.

Um die vom Diakonieverband 
entfachte Debatte um eine mög-
lich Bezuschussung durch die Kom-
munen gerade zu rücken, haben 
sich die Stienens an das WOCHEN-
BLATT gewandt: „Wir in Harsefeld 
wollen nicht mit Steuergeldern 
bezuschusst werden. Wir sind stolz 
darauf, uns selbst zu finanzieren. 
Diese Klarstellung sind wir unseren 
rund 60 ehrenamtlichen Tafel-Mit-
arbeitern, die in fünf Jahren mehr 
als 55.000 freiwillige Stunden ge-
leistet haben, schuldig.“ Der Liefer-
wagen mit Kühlaggregat, der zum 
Transport der Lebensmittel diene, 
sei gesponsert, die Räumlichkeiten 
für die Warenausgabe stelle die Kir-
chengemeinde entgeltfrei zur Ver-
fügung und sämtliche laufenden 
Kosten wie Benzin oder Kfz-Versi-
cherung ließen sich aus den jähr-
lichen Einnahmen von rund 12.000 
Euro bestreiten. 

„Die Probleme in Stade betref-
fen uns nicht“, erklärt Dieter Stie-

nen: „Es ist immer genügend Ware 
vorrätig. Wir kooperieren mit allen 
Supermärkten und Discountern in 
der Samtgemeinde“. Auch Hygi-
ene-Schulungen seien keine Ko-
stentreiber: Diese Seminare habe 
man in Harsefeld stets preisgünstig 
organisieren können. Auch gegen 
die in der Öffentlichkeit kursieren-
de Behauptung, die  Flüchtlinge 
würden große Kosten verursachen, 
verwahrt sich Dieter Stienen: „Der 
Tafel-Bundesverband stellt Gratis-
Infoblätter in allen erdenklichen 
Sprachen bereit.“ Spezifische Hin-
weise habe man zudem mit den 
Flüchtlingsbetreuern vor Ort erar-
beitet. Auch das sei kostenlos.

Harsefeld sei komplett „abgena-
belt“ von der Stader Tafel - finanziell 
und de facto auch organisatorisch, 
so die Stienens: „Wir verwalten uns 
selber, wir besorgen selber unsere 
Lebensmittel. „Den Tafel-Koordina-
tor des Diakonieverbandes habe 
ich ein einziges Mal zu Gesicht 
bekommen - auf unserem Tag der 
offenen Tür im Schlepptau der Ver-
bands-Geschäftsführerin“, ergänzt 
Ehefrau Christa: „In Harsefeld wis-

sen wir Ehrenamtliche, was wir tun. 
Unsere Arbeit muss auch künftig 
kein Hauptamtlicher koordinieren.“

Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen des Harsefelder Tafel-Ablegers bereiten die 
Ausgabe vor. Sie sind stolz darauf, ohne öffentliche Zuschüsse auszukommen
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Harsefelder Tafel-Ausgabestelle kommt ohne öffentliche Zuschüsse aus

Im vergangenen Jahr hatte 
die Harsefelder Zweigstelle 
der Stader Tafel nach Anga-
ben der Stienens 101 mal 
geöffnet. Einzelpersonen ent-
richten einen Obolus von 1,50 
Euro, Familien zahlen 3 Euro. 
Pro Ausgabetermin werden 
so mehr als 100 Euro einge-
nommen. Bei der Harsefelder 
Ausgabestelle sind mehr als 
780 Personen aus fast 460 
Haushalten registriert. Im 
Schnitt werden pro Ausga-
betermin rund 300 Personen 
versorgt. Dass nicht eine ei-
genständige „Harsefelder Ta-
fel“ gegründet werden kann, 
hängt mit den Bestimmun-
gen des Bundesverbandes 
der Tafeln zusammen. 

Rund 100 Euro 
pro Termin

20 PanoramaSeite 11. Januar 2017

LOKALE 

WIRTSCHAFT

REWE.DE

 Italien: 
 Kiwi grün 
 Kl. I     
 Stück       

   Sensationspreis   

 0.09 

 Spanien/
Griechenland/Italien: 

 Clementinen 
 Sorte: siehe Etikett, Kl. I     
 2,3-kg-Kiste       

  

 Zimmermann 
Farmlandschinken       
 100 g       

  

 Exquisa 
oder Miree 
 versch. Sorten,   
 (100 g = 0.44-0.59) 
 150/200-g-Becher/
Packung       

  

 Dithmarscher 
Pilsener  
 versch. Sorten,   
 (1 l = 1.29) 
 20 x 0,33-l-Fl.-Kasten 
 zzgl. 4.50 Pfand     

  

 Danone 
Dany Sahne  
 versch. Sorten,   
 (1 kg = 2.15) 
 4 x 115-g-Becher/Packung       

 Peru: 

 Mango 
 Sorte: siehe Etikett, 
Kl. I     
 Stück       

  

 Schweine-Filet       
 100 g       

  

 Bauer 
Butterkäse 
 halbf. Schnittkäse, 
45% Fett i.Tr.     
 100 g       

  

 Strothmann
Weizenkorn 
 32% Vol.,   
 (1 l = 7.13) 
 0,7-l-Fl.       

  

 Katjes
Fruchtgummi oder Lakritz 
 versch. Sorten,   
 (100 g = 0.28-0.37) 
 150-200-g-Beutel       

   Aktionspreis   

   Aktionspreis   

 23%   gespart   

 15%   gespart   

 37%   gespart   

   Aktionspreis   

   Aktionspreis   

 16%   gespart   

 35%   gespart   

 2.49 

 0.99 

 0.88 

 8.49 

 0.99 

 0.99 

 0.59 

 4.99 

 0.55 

   Aktionspreis   

 0.69 

 2,3-kg-Kiste 

 essreif 

 KW  02  Gültig vom 11.01. bis 14.01.2017

ERST 
 RUBBELN, 
DANN 
 REISEN!
Traumreisen und REWE 
Einkaufsgutscheine im 
Gesamtwert von 2 MIO. € 
gewinnen!

Bis 04.02.2017. Nur
solange der Vorrat reicht!

Pro 10 € 
Einkaufswert erhalten Sie ein Rubbellos 

GRATIS!
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 In vielen Märkten Montag – Samstag bis 22 Uhr geö� net. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE, REWE CENTER und REWE CITY.


